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Herren Bezirksklasse

TTC Forchheim : TTC Karlsruhe-Neureut II 
Freitag, 26.11.2021, 20:00 Uhr

Söls in Gala-Form

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TTC Forchheim am vergangenen Freitag in der
Herren Bezirksklasse beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel wirklich
zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 31:32. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 8.
Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Söls / Eschbach. Nach diesem ohne Top-Besetzung
erzielten Sieg haben die Spieler um den Einser Jan Söls nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. 2 Sätze lang fanden Söls / Eschbach gegen Xu / Martin
keine Mittel, bevor sie sich umstellten und das Spiel doch noch mit 3:2 gewannen. Schick /
Greinwald überzeugten im Match gegen Rößler / Caspers, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet
wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Bei ihrer
Drei-Satz-Niederlage gegen Liehner / Ebrahimi war für Spiske / Schuler letztlich wenig zu holen und
der Punkt ging verdient an die Gäste. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Die richtige
Taktik hatte Jan Söls wiederum beim Erfolg in drei Sätzen gegen Guanglang Xu ab dem ersten
Ballwechsel. Zwischenzeitlich musste Steffen Eschbach zwar einen Satz abgeben, fuhr
anschließend sein Spiel gegen Bastian Rößler aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kurz später war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Lange umkämpft war
danach das Spiel zwischen Valentin Schick und Erik Martin, bevor sich der Gastspieler mit 11:5, 2:
11, 11:5, 7:11, 9:11 durchsetzte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Martin
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Lucas Spiske und Knut Liehner, das Lucas Spiske letztendlich
für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Markus Greinwald und Babak Ebrahimi beendet, das Markus Greinwald letztendlich gewann. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Daniel Schuler verlor seine Partie hingegen gegen Bennet Caspers mit 4:11, 5:11,
11:13. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Zwar brachte Bastian Rößler Jan Söls
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jan Söls mit 3:1 durch. Die Partie hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Zwischenzeitlich konnte Steffen Eschbach zwar einen
Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Guanglang Xu aber trotzdem mit 11:13, 11:5, 6:11, 10:12.
Einen hart erarbeiteten Sieg feierte danach jedoch Valentin Schick beim 3:2 gegen Knut Liehner, mit
dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Lucas Spiske, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Erik
Martin verlor. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Bennet Caspers konnte Markus Greinwald
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Babak Ebrahimi wurden Daniel Schuler unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Mit 3:1 hatten Söls /
Eschbach im Einzel gegen Rößler / Caspers die Nase vorn. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Durch diesen Sieg hat der TTC Forchheim nun ein Punkteverhältnis von 10:6 auf dem Konto,
während der TTC Karlsruhe-Neureut II nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 4:10 als
bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen SG-Beiertheim/PS Karlsr. II (TTC Forchheim) bzw. gegen die TG Aue 1895 (TTC
Karlsruhe-Neureut II).

 Statistik:
 TTC Forchheim

Doppel: Söls / Eschbach 2:0, Schick / Greinwald 1:0, Spiske / Schuler 0:1 
Einzel: J. Söls 2:0, S. Eschbach 1:1, V. Schick 1:1, L. Spiske 1:1, M. Greinwald 1:1, D. Schuler 0:2 

 TTC Karlsruhe-Neureut II
Doppel: Rößler / Caspers 0:2, Xu / Martin 0:1, Liehner / Ebrahimi 1:0 
Einzel: B. Rößler 0:2, G. Xu 1:1, K. Liehner 0:2, E. Martin 2:0, B. Caspers 2:0, B. Ebrahimi 1:1


